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VfL Bad Berleburg: Niklas Duchardtmeldet sich zurück im Spiel
Nach mehreren Verletzungen ist Niklas Duchardt wieder mitten im Getümmel. Ob als Stürmer oder als Rechtsverteidiger: Der Torriecher ist immer noch da

Felix Knebel

Bad Berleburg. Lange befand sich
Niklas Duchardt von Fußball-Be-
zirksligist VfL Bad Berleburg nach
mehreren Verletzungen im Aufbau-
training, kämpfte sich über Kurz-
einsätze gegendieSFHüingsenund
bei TuRa Freienohl langsamwieder
an die Startelf ran. Auswärts bei der
2:5 Niederlage gegen die SG Ser-
kenrode/Fretter feierte der gelernte
Stürmer sein Startelf-Comeback,
musste aufgrund der Personalsitua-
tion jedoch als Rechtsverteidiger
ranunderzielte trotzdemzweiTore.
Bei den darauf folgenden Siegen

gegen den TuS Oeventrop und
beim TuS Medebach wurde Du-

chardt von seinem Trainer Björn
Breuer in der Sturmspitze einge-
setzt, dankte es ihm mit zwei tollen
Leistungen zurück, in denen er für
mächtig Gefahr in der Berleburger
Spitze sorgte. Obwohl es bisher gut
für den 27-Jährigen lief, sieht er
noch Luft nach oben: „Mein Fit-
nesszustand ist natürlich noch
nicht da,wo erwar als ich aufgehört
habe, aber das steigert sich vonWo-
che zuWoche.“
Er fügt an: „Ich bin sehr zuver-

sichtlich, dass es so weitergeht,
wenn ichverletzungsfrei bleibe.“ Im
Training arbeitet Duchardt hart,
legt nun in dieser Saison nach sei-
ner Pause im Vorjahr den Fokus
wieder ganz auf den Fußball. Mit

ichnichtwirklich sagen.MeineVer-
letzungen waren ja generell sehr
unterschiedlich.“
So oder so zählt nur, dass Du-

chardt genau jetzt fit und ein echter
Mehrwert für sein Team ist. Über
die guten Ergebnisse der jüngeren
Vergangenheit freut sich der Stür-
mer selbstverständlich: „Mit unse-
rer Leistung bin ich, aber ich denke
auch der Rest der Mannschaft seit
dem Freienohl-Spiel sehr zufrie-
den.“
Am kommenden Sonntag emp-

fangen die Kurstädter den TV Fre-
deburg, einenGegner, gegendendie
Mannschaft letztes Jahr zwei sehr
unterschiedliche Leistungen zeigte
und einmal sogar deutlich verlor.

Diesmal geht die Mannschaft von
BjörnBreueralsFavorit indiePartie
gegen die abstiegsbedrohten Sauer-
länder.
AngabenzueinermöglichenAus-

richtungwollteDuchardt keinema-
chen: „AmEnde gibt der Trainer die
Marschroute vor, wie wir auftreten
wollen. Ichmache das, was der Trai-
ner mir sagt.“ Trotzdem gibt er sich
kämpferisch: „Ich hoffe trotzdem,
dass wir an die Leistung der letzten
Wochen anknüpfen, unsere drei
Punkte holen und Fredeburg ge-
schlagen nach Hause schicken.“
Angepfiffen wird die Partie am

17. November um 15:30 Uhr auf
dem Sportplatz am Stöppel in Bad
Berleburg.

seinen 27 Jahren befindet er sich im
besten Sportleralter, weswegen er
nicht das Gefühl hat, dass die Aus-

fallzeit bei Verletzungen länger ist,
wie zu Beginn der Zwanziger: „Ob
das jetzt länger ist oder nicht, kann

Ein Bild aus
der vergange-
nen Saison:
Niklas Du-
chardt im blau-
en Trikot bril-
liert hier gegen
Assinghausen.
FLORIAN RUNTE

MateoDrljo wird zumElfmeter-Helden
Eine echte Helden-Pokalgeschichte: Sportfreunde-Siegen-Torhüter wird extra für das Elfmeterschießen eingewechselt

Hans-Georg Moeller

Siegen. Das war mal wieder nichts
für schwache Nerven. Aber am En-
de triumphiert Fußball-Oberligist
Sportfreunde Siegen im Elfmeter-
schießen und steht im Halbfinale
desWestfalenpokals.RihukeiNabe-
saka verwandelt eiskalt imSiegener
Nieselregen den entscheidenden
Ball vom Punkt. 5:4 lautet das End-
ergebnis, das den Pokaltraum der
Sportfreundeweiter leben lässt.Der
Regionalliga-Neunte FC Gütersloh
und seine 60 Fans im Gästeblock
müssen geschlagen die Heimreise
nach Ostwestfalen antreten.
Trainer Thorsten Nehrbauer hat-

te in der Nachspielzeit Ersatzkee-
perMateoDrljo fürAndréWeis zwi-
schen die Pfosten beordert. Der
Coach traute ihm zu, hier zum mit
entscheidenden Faktor zu werden.
An den letzten Gütersloher Ball be-
kam er die Finger, von dort prallte
die Kugel gegen den Pfosten und
sprang ins Feld zurück. Also: Alles
richtig gemacht. Nabesaka vergol-
dete den Abend.
„Das war für mich sonnenklar, er

ist ein Elfmeterkiller“, so Nehrbau-
er, nachdem er ein wenig zu Atem
gekommen war. „Ich musste mich
schon ab der 70. Minute warm ma-
chen. Ich hatte schon in der Jugend
bei einigen Elfmeterschießen die
Finger dran“, fand Mateo Drljo
nach der Entscheidung die Worte.
„Es war vorher so abgesprochen.“
Nachdem schon in der vorheri-

gen Runde Regionalligist Türkspor
Dortmund vom „Punkt“ bezwun-
gen werden konnte, musste in Sie-
gen auch der zweite Viertligist die
Segel streichen. Und das nach vo-
rausgegangenen 90 Minuten, in
denendie Siegener ein Spiel aufAu-
genhöhe lieferten. Mit ganz viel
Herz warfen sie sich in die Zwei-
kämpfe, boten vor allem in der De-
fensive eine Top-Leistung. Und hät-
te Schiedsrichter Stefan Tendyck
aus Gelsenkirchen in der 84. Minu-
te nach dem Foul von Justus Henke
am eingewechseltenGeorgiosMav-
roudis auf den Elfmeterpunkt ge-
zeigt, niemand hätte sich beschwe-
ren können. Doch der Unparteii-
sche winkte ab, gab den Elfmeter
nicht.
Nach der Pause war den Gästen

anzumerken, dass sie die Entschei-
dung wollten. Da gab es viel Druck
für die Siegener Defensive, die sich
aber nicht anfällig zeigte. Und Tor-
hüterAndréWeismusstenacheiner
Stunde inskurzeEckabtauchen,als
Luis Frieling nach einer an den kur-
zen Pfosten geschlenzten Eckball
zum Kopfball kam. Ansonsten aber

blieb es ein Spiel ohne die ganz gro-
ßen Möglichkeiten, sieht man vom
Lattenschuss von Phil Beckhoff
nach 36 Minuten ab, als Weis aber
auch die Finger dran hatte.
Auf der anderen Seite fanden die

Siegener nur selten eine Lücke in
der Gütersloher Fünferkette. Der
zunächst für Cagatay Kader stür-
mende Danielle Werlein zeigte sich
zwar sehr beweglich in der Spitze,
blieb aber wirkungslos. Er hätte in
der 39. Minute den Blick haben
müssen für den auf der linken

Außenbahn völlig freimitlaufenden
Shaibou Oubeyapwa. Doch Wer-
lein verlor den Ball. Das wäre die
Chance geworden.
Ab der 70. Minute schienen die

Sportfreunde die zweite Luft zu be-
kommen. Plötzlich bauten sie nach
guten Kombinationen Druck auf,
fanden aber auch jetzt nicht die Lü-
cken, um richtig Gefahr herauf zu
beschwören. Der eingewechselte
Kader konnte nichts ausrichten,
auch Oubeyapwa lief sich immer
wieder fest.

Und dann das Nervenspiel vom
Punkt, das der Ex-Käner Julian
Schauertemit seinemTreffer für die
Gütersloher startete. André Dej, in
den 90 Minuten ein Vorbild in Sa-
chen Einsatz und Kampfgeist, ließ
das 1:1 folgen. Bis zum 4:4 durch
Leon Pursian, der ebenso wie die
vorausgegangenen Schützen keine
Nerven zeigte. Dann visierte Allan
Firmino Dantas den Innenpfosten
an, und Oubeyapwa hatte die Ent-
scheidung auf dem Fuß. Doch sein
Ball flog hoch übers Tor. Als dann

Mateo Drljo den Schuss von Phil
Beckhoff mit ganz langen Fingern
an den Pfosten lenkte, schlug die
Stunde für Rihukei Nabesaka, der
die Kugel eiskalt in den linkenWin-
kel platzierte und für ausgelassenen
Siegener Jubel sorgte.
„Ich habe meine Mannschaft mit

der besseren Spielanlage gesehen“,
lobte Thorsten Nehrbauer sein
Team, „aber vor allem kämpferisch
haben wir wirklich alles in die
Waagschale geworfen. Hut ab vor
dieser Leistung.“

Mateo Drljo lenkt den Elfmeter von Phil Beckhoff an den Pfosten. Die Entscheidung naht. RENÉ TRAUT

Danielle Werlein hatte einen schweren Stand im Siegener Sturm-
zentrum. RENÉ TRAUT

Siegen: Weis (90.+1 Drljo) - Na-
besaka, Mayer, Ticha, Krumm -
Krämer, Dej - Kyere (76. Pursi-
an), Scheld (57. Mavroudis), Ou-
beyapwa - Werlein (69. Kader).
Gütersloh: Matuschewsky -
Schauerte, Henke, Rother, Win-
ke, Lanfer - Firmino Dantas -
Beckhoff, Kandic (59. Touratzi-
dis), Frieling (73. Freiberger) -
Twardzik.

Schiedsrichter: Stefan Tendyck
(Gelsenkirchen).
Elfmeterschießen: 0:1 Schauer-
te, 1:1 Dej, 1:2 Lanfer, 2:2 Krä-
mer, 2:3 Twardzik, 3:3 Mavrou-
dis, 3:4 Touratzidis, 4:4 Pursian,
Firmino Dantas: Pfosten, Oube-
yapwa: drüber, Beckhoff: Drljo
lenkt an den Pfosten, 5:4 Nabe-
saka.
Zuschauer: 1280.

Sportfreunde Siegen - FC Gütersloh 5:4 (0:0)
nach Elfmeterschießen
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VSVWenden
verlängertmit
Trainergespann
Weichen für die Zukunft
des Vereins sind gestellt

Wenden. Der VSV Wenden kann
auch künftig auf sein derzeitiges
Trainergespann zählen. Wie der
Sportliche Leiter Kemal Topal be-
kannt gab, haben sowohl Trainer
Dominic Solms als auch sein Co-
TrainerSebastianHennedie sportli-
che Zusammenarbeit für die kom-
mende Saison 2025/26 zugesagt.
Damit setzt der Fußball-Bezirksli-
gist weiterhin auf die nötige Konti-
nuität und eine erfolgreiche, nach-
haltige Kooperation für ihre Be-
zirksliga-Mannschaft. Trainer Do-
minic Solms sagt über seine Verlän-
gerung beim VSV Wenden: „Ich
freue mich sehr, meine Zusammen-
arbeit mit dem VSV Wenden um
eine weitere Saison zu verlängern.
Meine Familie und ich fühlen uns
hier sehr wohl und schätzen die
herzliche Aufnahme im Verein und
inderGemeinde.Die positivenEnt-
wicklungen, die wir bisher erreicht
haben, motivieren mich, diesen
Weg gemeinsam weiterzugehen.
Der VSV ist ein großartiger Verein
mit engagierten Menschen und
einer ambitionierten Mannschaft.
Mit meiner Entscheidung zur frü-
hen Verlängerung möchte ich mei-
ne Verbundenheit und meinen
Glauben an eine nachhaltige, er-
folgreicheZukunft beimVSVunter-
streichen.“
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